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Phase 3: Die inoffizielle Bedrohung von unten

Eine grundlegende Veränderung in der Wahrnehmung 
von Yongxin trat ein, als am 26. Juli 2015 ein anonymer Au-
tor mit dem Mönchsnamen „Shi Zhengyi“ 释正义 einen 
langen Online-Bericht veröffentlichte, der den Titel trug: 
„Wer wahrt die Kontrolle über diesen großen Tiger, Abt 
Shi Yongxin vom Shaolin-Kloster?“ (Shaolin si fangzhang 
Shi Yongxin zhe zhi da laohu shui lai jiandu? 少林寺方丈
释永信这只大老虎谁来监督?). Das Original selbst ist im 
Internet nicht mehr auffindbar, jedoch wird über seine Ver-
öffentlichung an vielen Stellen berichtet, siehe z.B. Chuan
jiang 2015. Der mutmaßliche Mönch „Zhengyi“, wörtlich 
„Gerechtigkeit“, erhob Vorwürfe in einem nie dagewesenen 
Ausmaß, denen zufolge Yongxin Gelder veruntreut, intime 
Beziehungen unterhalten und uneheliche1Kinder gezeugt 

	 Dieser Beitrag entstand als Fallstudie im Rahmen des dankenswerter
weise von der DFG und ANR geförderten deutsch-französischen 
Forschungsprojekts „Interaktionsmuster der buddhistischen Eliten im 
heutigen China (1978–2028): Untersuchungen zur Dynamik von Insti-
tutionalisierungsprozessen, sozialen Netzwerken und Begriffsgeschich-
ten“. Teil 1 dieses Beitrags ist in China heute XLIV (2025) 4, S. 225-234, 
erschienen. Beide Autoren forschen im Rahmen des oben genannten 
DFG/ANR-Projekts am Numata Zentrum für Buddhismuskunde der 
Universität Hamburg.

sowie all dies durch eine doppelte Haushaltsregistrierung 
zu verschleiern versucht haben soll. Auch kam der oben 
erwähnte Vorgang an die Öffentlichkeit, demzufolge Yong-
xin 1988 abgesetzt worden sei.1 Diese öffentliche Anklage 
unterfütterte „Zhengyi“ in insgesamt drei Wellen in ein-
zigartiger Weise mit mutmaßlichem Insider-Wissen und 
sogar mit Fotos und Dokumenten, die u.a. auch polizeili-
che Vernehmungsprotokolle (wegen einer sexuellen Affäre) 
beinhalteten.

Seitens des Shaolin-Klosters gab es die Auslobung von 
50.000 Yuan für denjenigen, der diese anonyme Person 
identifiziert. Ende Juli 2015 sollen dann 29 Shaolin-Mön-
che eine Erklärung abgegeben haben, der zufolge es sich 
bei der oftmals als „Whistleblower“ bezeichneten Person 
um den ehemaligen Cheftrainer Yanlu 延鲁 (geb. 1970) ge-
handelt habe. Dieser soll zwar dementiert haben, aber – wie 
in einer Flucht nach vorne – Anfang August mit weiteren 
Shaolin-Vertretern nach Beijing gereist sein, um zumindest 
einige Vorwürfe weiter zu untermauern. Dass Yanlu eine 
Yongxin-kritische Fraktion anführte, wurde in Medienbe-
richten wiederum damit in Verbindung gebracht, dass er 
selbst Interessen verfolgt habe, die Yongxin nicht akzep-
tierte, bis er schließlich das Kloster 2012 verlassen musste. 
Vorwürfe aller Art gingen so weit, dass bis zu sieben Lieb-
schaften und 21 uneheliche Kinder sowie deren teilwei-
ser finanzieller Unterhalt bzw. Freikauf von Erpressungen 
durch die Veruntreuung von Klostergeldern im Gespräch 
waren. Nicht minder aufsehenerregend waren offensicht-
lichere Phänomene, wie etwa die Nutzung zahlreicher Lu-

1	 Siehe „Phase 1: Der lange Weg zur Inauguration als Abt“. 

Shi Yongxin im Jahr 2024. Foto: Zhongguo xinwenshe 中国新闻社. 
CC BY 3.0, https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/deed.en.



China heute XLV (2026), Nr. 1 (229)

Themen� 20主 題	

xusautos, der Verzehr von nichtvegetarischer Kost und von 
alkoholischen Getränken.2

Die kurzzeitige Schlammschlacht, die sich 2015 „von 
unten“ und „von innen“ heraus entfaltete, war von einer 
größeren Medienvielfalt geprägt, als sie heutzutage vor-
herrscht. Einige Vorwürfe gegenüber Yongxin wurden 
durch damals noch möglichen investigativen Journalismus 
verstärkt oder entkräftet. Allerdings war alsbald entschei-
dend, zu welchem Ergebnis die offiziellen Untersuchungen 
führen würden. Das überraschende Resultat war der vor-
läufige Bericht einer Untersuchungskommission vom 28. 
November 2015, in dem zunächst einmal die schlimmsten 
klerikalen Vergehen dementiert wurden. Vor allem wurde 
der Vorwurf der Zeugung unehelicher Kinder entkräftet 
und außerdem festgestellt, dass die vermeintliche „Abset-
zung“ nicht formgerecht erfolgt worden sei.3 Yongxin habe 
also seinen Mönchsstatus nicht verloren und sei später 
folglich rechtmäßig der Abt des Shaolin-Klosters gewor-
den. Viele weitere Punkte (z.B. bezüglich sexueller Affären, 
der Veruntreuung von Geldern und doppelter Haushaltsre-
gistrierung) blieben gegenüber der Öffentlichkeit unbefrie-
digend beantwortet. Es galt auch in einer späteren Stellung-
nahme die Formel, dass die vorgeworfenen Verfehlungen 
„überwiegend nicht wahr“ (duo wei bu shi 多为不实) 
seien, und teilweise wurde darauf verwiesen, dass weitere 
Untersuchungen bezüglich der wirtschaftlichen Verflech-
tungen noch laufen würden.4

Yongxin war 2015 mit schweren Vorwürfen konfrontiert 
worden, die in einer sehr überraschenden und unkontrol-
lierten Weise an die breite Öffentlichkeit gelangten. Der 
Angriff auf seine Person war aufs Engste verbunden mit 
einer Infragestellung des gesamten Shaolin-Imperiums, an 
dem zahlreiche andere Akteure ebenso ein Interesse hat-
ten. Spätere Mutmaßungen, wie es zu seiner faktischen 
Freisprechung kommen konnte, brachten u.a. erneut Li 
Changchun als möglichen Fürsprecher ins Spiel.5 Dieser 
war nach seiner Zeit als Gouverneur von Guangdong noch 

2	 Ausführliche Berichte zu unterschiedlichen Facetten der Verstrickungen 
siehe u.a. bei Guo 2015, Kan Zhongguo 2025, Li 2025, Shouxi shangye 
pinglun 2025, Sina.com.cn 2025.

3	 Zum Verfahrensfehler bei der „Absetzung“, die offenbar nicht per se in 
Frage gestellt wurde, womit in den Augen vieler auch die Zweifel seines 
Vorgängers Xingzheng durchaus Gültigkeit behielten, siehe auch „Phase 
1: Der lange Weg zur Inauguration als Abt“. Bezüglich des Verdachts 
auf uneheliche Kinder war in einem Fall von einem Waisenkind und in 
einem anderen Fall von einer Nichte (Tochter des bereits erwähnten Bru-
ders) die Rede, derer sich Yongxin – wenngleich auf dubiose Weise, die 
aber nicht weiter erklärt wurde – angenommen habe. Dass Mönche nach 
buddhistischen Ordensregeln keinen Sexualverkehr eingehen dürfen, 
ist hinlänglich bekannt. Allerdings weist Gilbert Z. Chen 2025 in seiner 
Studie darauf hin, dass die weltliche Gesetzgebung der VR China im 
Falle einer vorhandenen Ehebeziehung, in der sich Mönche bzw. Nonnen 
befinden könnten (was für Yongxin allerdings nicht gegolten zu haben 
scheint), eher diese schützt als den Status als Ordensmitglied.

4	 Zum Exklusivinterview der Henan ribao 河南日报 (Henan-Tageszei-
tung) mit der Untersuchungskommission ist noch ein Bericht erhalten 
bei Qu 2017. Einige weitere Rückblicke ein Jahr bzw. zehn Jahre nach den 
Ereignissen von 2015, siehe z.B. Wang 2016, Chen Yan 2025.

5	 Siehe Kan Zhongguo 2025.

einmal höher aufgestiegen, zum obersten Propaganda-
Chef (2002–2012) und Mitglied des Ständigen Ausschus-
ses des Politbüros der Kommunistischen Partei Chinas. In 
dieser Zeit hatte er noch 2007 die Performance „Zen Shao
lin“ als religiös-kulturelle Werbung für die touristische Ver-
marktung der Provinz Henan durchgewinkt,6 und nur ein 
Jahr vor den skandalträchtigen Brandmarkungen war Li 
am 19. April 2014 zu Besuch im Shaolin-Kloster gewesen 
und hatte Yongxin als „alten Freund“ (lao pengyou 老朋友) 
bezeichnet.7 Festzuhalten ist, dass Yongxin seit 2015 mehr 
als angezählt war, sich aber zunächst noch einer gewissen 
politischen Rückendeckung sicher sein konnte.

Auch in den eigenen Reihen schien Yongxin noch ausrei-
chend Unterstützung erfahren zu haben. Daran dürfte der 
gleichaltrige und gerade erst im April 2015 zum jüngsten 
Präsidenten der Chinesischen buddhistischen Vereinigung 
(ChbV) ernannte Xuecheng 学诚 (geb. 1966), damals Abt 
des Longquan-Klosters in Beijing, ein besonderes Interesse 
gehabt haben. Denn er war nur ein Jahr später als Yongxin, 
1982, ins Kloster gegangen. Und auch wenn er einen ganz 
anderen Weg eingeschlagen hatte, zeigte sich knappe drei 
Jahre später, als Xuecheng im Sommer 2018 zurücktreten 
musste, wie er seine Karriere in ebenfalls sehr fragwürdiger 
Weise für verschiedene Zwecke ausgenutzt hatte.8

Phase 4: Das offizielle Ende von oben und die mediale 
Rezeption

Wirklich still wurde es um Shi Yongxin nach dem Skandal 
von 2015 nie. In den chinesischen Medien fand er immer 
wieder Erwähnung, auf konventionellen und lokalen Nach-
richtenplattformen meist im Kontext seiner politischen 
Aktivitäten, auf Internetplattformen auch durch kluge Plat-
zierung in populären Formaten. Beispielhaft sei genannt, 
wie er 2017 in einem Beitrag des Time Magazine zu einem 
Kampfsport-Influencer Stellung bezog, der es sich zur Auf-
gabe gemacht hatte, Hochstapler in den Reihen chinesi-
scher traditioneller Kampfkünstler zu entlarven, oder wie 
er 2020 dem taiwanischen Cartoon-Zeichner Tsai Chih-
chung 蔡志忠 die Haare scherte, als dieser die Mönchsge-
lübde im Shaolin-Kloster ablegte.9 2023 wurde über einen 
Nordamerika-Besuch Yongxins, unter anderem bei Apple, 
Google und Meta im Silicon Valley, ausführlich berichtet. 

6	 Siehe Barboza 2008.
7	 So berichtet in Kan Zhongguo 2025.
8	 Xuecheng wurde im Sommer 2018 – aufgrund einer sehr ähnlichen 

anonymisierten Online-Veröffentlichung schwerer Vorwürfe – ein 
jahrelanger interner Machtmissbrauch vorgeworfen, welcher einerseits 
eine ökonomische und andererseits eine MeToo-Dimension beinhaltete. 
Anders als noch 2015 bei Yongxin, war nun das Urteil der behördlichen 
Untersuchungen zu der Formel gelangt, dass „etwas Wahres dran ist“ 
(shu shi 属实).

9	 Campbell 2018. Ein Beispiel für die Yongxin gegenüber sehr vorteilhafte 
Berichterstattung über das Interview in einem chinesischsprachigen 
Medium findet sich bei Yu Shuo Huan Xiu 2018. Ein Bericht über Tsai 
Chih-chungs Tonsur findet sich z.B. bei Gejie daobao she 2021.
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Die „Shaolin Temple Warrior Monks Group“ trat auf und 
Yongxin hielt eine Rede mit dem Titel „Chan trifft auf K.I.“, 
in der er den Wunsch äußerte, „Shaolin-Kultur“ (Shaolin 
wenhua 少林文化) in Zukunft mit Hilfe von K.I. noch zu-
gänglicher zu machen.10 2024 berichteten staatliche Medien 
über eine Rede Yongxins auf der COP29 in Baku über das 
Potenzial des Chan-Buddhismus bei der Bekämpfung des 
Klimawandels.11 

Doch die 2015 durch die Öffentlichkeit gegangenen Vor-
würfe konnte Yongxin nie ganz loswerden. In den Folgejah-
ren gab es immer wieder auch Beiträge, die sich, zumindest 
augenscheinlich, kritisch mit Yongxins Integrität auseinan-
dersetzten, meist in Bezug auf seine Kampfkunstfähigkei-
ten, sein Konsumverhalten oder die Kommerzialisierung 
des Klosters. Viele dieser Beiträge ähnelten sich, indem sie 
trotz einer kritisch anmutenden Schlagzeile eher apologe-
tischen, beschwichtigenden oder gar ablenkenden Charak-
ter trugen. Eine häufig anzutreffende Argumentation war, 
sein Verhalten sei aus wirtschaftlicher Sicht völlig normal 

10	 Tan Shi Dian 2023.
11	 Zhongguo xinwen wang 2024.

und die Kommerzialisierung helfe bei der Verbreitung der 
„Shaolin-Kultur“ und damit auch der traditionellen chine-
sischen Kultur in der Welt.12 Sind Kommentarspalten vor-
handen, so lässt ein Blick in diese erahnen, wie präsent der 
Leserschaft die vielfältigen Vorwürfe noch immer waren: 
Zwar drückten einzelne Internet-User hier ihre Verehrung 
Yongxins aus, die Mehrheit jedoch äußerte starke Zweifel 
bis hin zu offener Ablehnung der kommerziellen Ausrich-
tung des Shaolin-Klosters oder seines Abts. Yongxins Au-
thentizität als buddhistischer Mönch wurde dabei nicht nur 
implizit, sondern häufig auch ganz offen in Frage gestellt. 
Gegen Kommentare dieser Art gingen Yongxin und das 
Shaolin-Kloster zwar nicht vor, allerdings waren durchaus 
Bemühungen erkennbar, die Welt der Gerüchte durch ge-
zielte Abschreckungsmaßnahmen einzudämmen: Anfang 
2024 kursierte in den sozialen Medien etwa die Nachricht, 
Yongxin würde zurücktreten und sein angeblicher Sohn 
Shi Zheng’en 释正恩 die Stellung des Abts übernehmen. 
Auf der offiziellen Website des Shaolin-Klosters wurde die-

12	 Für ein Beispiel eines offizielles Mediums siehe Yangshi wang xinwen 
2020, für ein inoffizielles Medium Jing Ya Pin Shi 2025.

Treppenaufgang zum Shaolin-Kampfkunst-Palast (Shaolin wushu guan 少林武术馆): „I love Gongfu: Chinesisches Gongfu – ein Genuss für die ganze Welt“.  
Foto: © Lotta Lienhoop.
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se Falschmeldung entschieden zurückgewiesen und eine 
strafrechtliche Verfolgung der Urheber dieser „Gerüchte“ 
angestrengt.13

Eine gänzlich neue diskursive Qualität bewirkten die 
Entwicklungen von Mitte 2025, als Berichte über eine Inter-
vention „von oben“ in Umlauf gebracht wurden, die Yong-
xin nicht nur an den Pranger stellten, sondern erstmals auch 
wegen strafrechtlich relevanter Handlungen nahezu vor-
verurteilten. Es folgt der Versuch, die damaligen Gescheh-
nisse zusammenfassend darzustellen. Einen Schwerpunkt 
bilden dabei nicht die vorerst nur schwer zu ermittelnden 
Fakten, sondern neben offiziellen Stellungnahmen auch die 
digital-öffentliche Diskussion.

Alles begann mit einem anonymen Online-Beitrag vom 
26. Juli 2025, in dem behauptet wurde, ein namhafter Abt 
sei zu Untersuchungszwecken „mitgenommen worden“. Das 
Thema gewann schnell an landesweiter Aufmerksamkeit 
und weitere inoffizielle Beiträge folgten. Die erste augen-
scheinlich offizielle Meldung, nach der Yongxin mitsamt 
Entourage am Vormittag des 27. Juli am Flughafen Shang-
hai an der Ausreise gehindert worden sei, bezeichnete die 
Polizeidienststelle in Kaifeng auf Anfrage eines Users in 
den sozialen Medien jedoch als Fälschung. Weitere Spe-
kulationen folgten, die sich zum Teil darauf stützten, dass 
Yongxin zuletzt am 7. Juli öffentlich aufgetreten war und 
sein Weibo-Account, normalerweise täglich aktiv, seit 24. 
Juli keine Aktivität mehr gezeigt hatte.14 Am Abend des 
27. Juli veröffentlichte das Shaolin-Kloster dann auf seiner 
Website den folgenden „Lagebericht“ (qingkuang tongbao 
情況通報):

Der Abt des Shaolin-Klosters, Shi Yongxin, wird verdäch-
tigt, sich strafbarer Handlungen wie Veruntreuung und 
Unterschlagung von Projektgeldern und Klostervermögen 
schuldig gemacht zu haben. [Außerdem] hat er schwer-
wiegend gegen buddhistische Verhaltensregeln verstoßen, 
indem er über einen längeren Zeitraum unangemessene 
Beziehungen zu mehreren Frauen unterhielt und uneheli-
che Kinder zeugte. Gegen ihn wird derzeit behördenüber-
greifend ermittelt.

少林寺住持释永信涉嫌刑事犯罪, 挪用侵占项目资金
寺院资产; 严重违反佛教戒律, 长期与多名女性保持不
正当关系并育有私生子. 目前正在接受多部门联合调
查.15

Die jetzige Situation unterschied sich maßgeblich von dem 
„Whistleblower“-Skandal von 2015, indem diese Nachricht 
nun eine geradezu amtliche Anklage darstellte. Es handelt 
sich zwar im Wesentlichen um die gleichen Straftatbestän-
de, jedoch wurde die Öffentlichkeit dieses Mal nicht durch 

13	 Über die Stellungnahme des Shaolin-Klosters, die online nicht mehr 
einsehbar ist, berichteten auch die Staatsmedien: Nanfang wang 2024.

14	 Gao – Chen 2025. 
15	 Huang – Wu 2025.

eine private Einzelperson über die Vorwürfe informiert, 
sondern direkt durch das Kloster über die staatliche In-
tervention. Während sich die Meldungen und Spekulati-
onen in den sozialen Medien nun überschlugen, dauerte 
es noch einen Tag bis zur ersten offiziellen Stellungnahme 
von Chinas oberster buddhistischer Dachvereinigung, der 
ChbV.

Die ChbV informierte am 28. Juli auf ihrer Website über 
die Verlautbarung des Shaolin-Klosters. Erstaunlicherwei-
se beließ sie es nicht bei der bloßen Information über das 
dort angekündigte Untersuchungsverfahren, sondern füg-
te hinzu, Yongxins Verhalten sei scheußlich und bewirke 
extremen Schaden für die Reputation der buddhistischen 
Gemeinschaft und für die öffentliche Wahrnehmung des 
buddhistischen Klerus. Die ChbV befürworte und unter-
stütze die strafrechtliche Verfolgung Yongxins. Zudem liege 
bereits ein „Bericht bezüglich der Aufhebung des Ordina-
tionszertifikats von Yongxin“ (Guanyu zhuxiao Shi Yong-
xin jie die de baogao 关于注销释永信戒牒的报告) des 
lokalen Ablegers der ChbV in Henan vor: „Gemäß gelten-
der Bestimmungen stimmt [die ChbV] dem Widerruf des 
Ordinationszertifikats von Shi Yongxin (säkularer Name: 
Liu Yingcheng) zu.“16 Es ist höchst bemerkenswert, dass 
die ChbV derart früh eine Stellungnahme veröffentlichte, 
in der sie klar Position gegen Yongxins Verhalten bezog. 
Die nächste, deutlich ausführlichere, Stellungnahme der 
ChbV folgte am 7. August, doch zunächst folgte ein medi-
ales Echo.

Wie die allerersten Meldungen über die begonnene Un-
tersuchung Yongxins stammte auch die mediale Auseinan-
dersetzung der folgenden Tage aus dem Bereich der so-
genannten „Selbstmedien“ (zimeiti 自媒体).17 Diese neue 
Form der Medien spielt seit Beginn der 2010er Jahre eine 
immer größer werdende Rolle in Chinas Medienlandschaft, 
die sich unaufhaltsam in Richtung digitaler, insbesondere 
sozialer Plattformen verschiebt. Laut des jährlichen Be-
richtes über die Entwicklung neuer Medien in China von 
2020 nutzten knapp 74% der chinesischen Internetnutzer 
WeChat (Weixin 微信) als Hauptinformationsquelle für 
Nachrichten. Nach Douyin 抖音 (39%), Jinri Toutiao 今日
头条 (24,5%) und Weibo 微博 (24%) bildeten das Fernse-
hen (6,1%) und Printmedien (0,7%) das Schlusslicht. Zwar 
sind auf den genannten Plattformen auch offizielle Nach-
richtenkanäle vertreten, der Anteil an Nachrichten aus 
Selbstmedien nimmt jedoch stetig zu.18

Der Begriff Selbstmedien wird verschieden definiert. 
Sie zeichnen sich hauptsächlich dadurch aus, dass die Nut-
zerprofile von individuellen Internet-Usern und nicht von 
offiziellen Akteuren erstellt und betrieben werden oder 

16	 Zhongguo fojiao xiehui 2025a.
17	 Auch „Eigenmedien“ oder „Wir-Medien“, aus dem Englischen (dort „self 

media“ oder „we media“) ins Chinesische übersetzt. Eine einführende 
Beschreibung und Darstellung des Selbstverständnisses dieser Art von 
Medien findet sich in Fang 2022.

18	 Fang 2022, S. 75-76.



China heute XLV (2026), Nr. 1 (229)

23� Themen 主 題	

sich zumindest so präsentieren. Während diese Form der 
Medien theoretisch die Möglichkeit bietet, sich staatlich ge-
steuerter Informationspolitik zu entziehen und alternative 
Narrative zu formulieren, tendieren die Selbstmedien stark 
zu Kommerzialisierung und Entpolitisierung. Dieser Trend 
wurde sicherlich weiter angefeuert, nachdem bei den gro-
ßen Social-Media-Plattformen Ende 2023 eine Pflicht zur 
Nutzung des Klarnamens für bestimmte Profile eingeführt 
wurde.19

Beiträge aus den Selbstmedien20 mit hoher Reichweite 
wurden bereits an den ersten beiden Tagen nach der Be-
kanntmachung publiziert. Ein typisches Beispiel hierfür 
ist ein Beitrag des Nutzers mit dem Pseudonym Zhuo Jian 
灼见 (wörtl. „Tiefe Einsicht“), der über 100.000-mal gele-
sen wurde.21 Mit zahlreichen Screenshots und Beweisbil-
dern versehen, wurde in diesem Beitrag nicht nur auf die 
knappen offiziellen Verlautbarungen Bezug genommen, 
sondern er liefert zudem auch eine Kontextualisierung. 
Neben bekannten und weniger bekannten Vorwürfen und 
Gerüchten, die gegenüber Yongxin seit Jahren vorherrsch-
ten, wurden auch strafrechtlich relevante Beispiele anderer 
„Scheinmönche“ ( jia heshang 假和尚, jia huofo 假活佛) 
angeführt. Ein Merkmal der Selbstmedien ist die Möglich-
keit, auf journalistische Neutralität verzichten zu können. 
So erweist sich auch der vorliegende Beitrag als keineswegs 
neutrale Darstellung. Yongxin wird als „Bandenführer“ 
(kangbazi 扛把子) des Shaolin-Klosters bezeichnet, und 
die aktuellen Vorwürfe würden bestätigen, dass er bereits 
2015 „den Mund so voll hatte, dass das Fett hinaustropfte“ 
(manzui liuyou 满嘴流油). Falsche Mönche wie er seien 

schlechte Menschen, die sich als gute Menschen ausgeben, 
während sie ein Messer hinter ihrem Rücken verstecken, 
mit dem sie bei erstbester Gelegenheit zustechen.22

Doch dieser Beitrag unterscheidet sich von vielen anderen, 
die die Kontroverse um Yongxin nutzten, um sich grund-
sätzlich ablehnend gegen den (gegenwärtigen Zustand des) 
chinesischen Buddhismus auszusprechen: Trotz der emoti-
onalen Verurteilung der Taten Yongxins und anderer misst 
Zhuo Jian abschließend der Existenz von Klöstern und dem 
Buddhismus an sich einen Wert bei, den es zu erhalten gel-

19	 Nachdem diese zunächst nur bei sensiblen Themenschwerpunkten wie 
Politik, Finanzen und Gesetzgebung in Verbindung mit einer gewissen 
Prominenz griff, wurden die Kriterien später deutlich weiter gefasst 
und der Fokus auf die Größe der digitalen Reichweite verlagert. Die 
Plattformen folgten damit wohl einer staatlichen Anordnung, die auf die 
wachsende Bedeutung dieser Medienform schließen lässt.

20	 Im Folgenden muss berücksichtigt werden, dass es häufig nicht nur 
für ausländische Beobachter, sondern auch für chinesische LeserInnen 
schwierig ist, scheinbare und tatsächliche Akteure der Selbstmedien 
voneinander zu trennen – ohnehin hängt die Möglichkeit zur Trennung 
von der verwendeten Definition ab. Es besteht also die Möglichkeit, dass 
an offizielle Nachrichtenkanäle angebundene Akteure als privat und 
autonom agierend wahrgenommen werden.

21	 Zhuo Jian 2025. 
22	 可装好人的坏人, 表面对你笑得慈悲, 背后藏着刀子, 等你毫无防备

时, 就给你致命一击.

te. Hier liege auch die moralische Schwere solcher Vorfäl-
le: (Gut)gläubige Menschen mit guten Absichten würden 
in ihrer besonders verletzlichen Situation betrogen und 
ausgenommen. Aus diesem Grund sollten Menschen wie 
Yongxin gründlichst untersucht und aufs Härteste bestraft 
werden.

Unter den Kommentierenden traf ein Beitrag wie dieser 
auf breite Zustimmung. Sie forderten eine gründliche Un-
tersuchung und harte Strafen. Gerade auch unter Anhän-
gern des Buddhismus waren diese Forderungen verbunden 
mit der im Beitrag bereits formulierten Hoffnung, dass 
dadurch eine Reinigung des Buddhismus erzielt werden 
könne. Doch auch anti-buddhistische Stimmen meldeten 
sich zu Wort, die Religion an sich ablehnten und in ihrer 
Existenz und der damit einhergehenden Naivität der Gläu-
bigen das eigentliche Übel sahen. Eine noch weiter gehende 
Kritik findet sich im Kommentar mit den meisten Likes, 
der auch eine Überprüfung der Aufsichtsbehörden forder-
te, die, wie ein weiterer Kommentar ausführte, ursächlich 
an der Entstehung eines solchen Skandals beteiligt gewesen 
sein müssten.23

Erstaunlich schnell, am 29. Juli, folgte dann eine Mel-
dung, die die Zukunft des Shaolin-Klosters ins Zentrum 
rückte. Yinle 印乐 (geb. 1966), bisheriger Abt des berühm-
ten Baima-Klosters (Baima si 白马寺), werde neuer Abt 
des Shaolin-Klosters.24 So wie die Meldungen und Retro-
spektiven zu Yongxin dem Narrativ vom endlich enttarn-
ten Wolf im Schafspelz, Dämon oder „Lustmönch“ (huahe
shang 花和尚) folgten, zeigte sich bei den Beiträgen zu 
Yinle ein gleichsam stereotypes Gegennarrativ vom idealen 
buddhistischen Mönch. Gut ausgebildet, aber bescheiden 
und asketisch, führe dieser seit Jahren ein Kloster, wie es 
der buddhistischen Idealvorstellung entspreche. Unter Yin
les Führung konzentriere man sich im Baima-Kloster voll 
auf die buddhistische Praxis und sei frei von all jenen As-
pekten, die das Shaolin-Kloster als kommerziell orientier-

23	 Hier zeigt sich ein Unterschied zu den Kommentarspalten offizieller 
Meldungen, in der Kommentierende zumeist ihre Unterstützung staatli-
cher Maßnahmen oder parteilicher Ansichten durch die Wiederholung 
von Kernphrasen des Originaltextes ausdrücken. In den Selbstmedien 
hingegen zeigt sich gelegentlich, dass Kommentare eine tiefergehende 
Auseinandersetzung mit dem Inhalt wagen und mutigere Forderungen 
stellen.

24	 Das Baima-Kloster in Luoyang in der Provinz Henan wird gemeinhin 
als das erste buddhistische Kloster in der Geschichte Chinas angesehen 
(wofür es nach aktuellem Stand der buddhologischen Forschung jedoch 
keine Beweise gibt). Der Name (wörtl. „Weißes-Pferd-Kloster“) bezieht 
sich auf die Legende, dass buddhistische Schriften (und je nach Version 
auch Buddhastatuen und Reliquien) im ersten Jh. n.Chr. auf dem Rücken 
eines weißen Pferdes von Indien nach China gebracht worden sein sollen. 
Da das Baima-Kloster für die Anfänge des Buddhismus in China steht, 
hat die Einsetzung seines Abts als Nachfolger Yongxins eine besondere 
Symbolkraft für den Neuanfang im Shaolin-Kloster. Es war gerade in den 
letzten Jahren mit seiner staatstragenden Ausrichtung in den Fokus der 
Forschung gerückt, siehe Shmushko 2023. Hinzu kommt, dass Xi Jinping 
das Baima-Kloster gerade erst bei seinem Besuch im Mai 2025 für die 
erfolgreiche „Sinisierung“ (Zhongguohua 中国化) nicht-chinesischer Re-
ligionen lobte (siehe Henan sheng renmin zhengfu 2025). Rückblickend 
führt Xis Besuch nun zu vielfältigen Spekulationen über dessen Teilhabe 
an der Einsetzung Yinles.
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tes Unternehmen ausmachten: horrende Preise für den 
Eintritt, für Räucherstäbchen, für Aufführungen oder so-
gar für Verpflegung. Über Yinle wurde in den nachfolgen-
den Wochen immer wieder auf diese Weise berichtet, in 
Text- wie Videobeiträgen. Viele Kommentierende begrüß-
ten Yinles Amtsübernahme als positives Zeichen für die 
Zukunft des Shaolin-Klosters. Gleichzeitig spiegelt die An-
zahl skeptischer Reaktionen den Schaden, den Yongxin der 
Reputation buddhistischer Mönche zugefügt hat, wider.25

Eine besonders auffällige Komponente in der Bericht-
erstattung buddhistischer Medien über Yinles neue Klos-
terführung ist die Betonung des Prinzips der „gleichen 
Gewichtung von Landarbeit und Chan“ (nong chan bing 
zhong 农禅并重).26 Diese Formel hatte der Laienbuddhist 
und langjährige Präsident der ChbV, Zhao Puchu 赵朴初 
(1907–2000), Anfang der 1980er Jahre geprägt, um hier-
mit nach der desaströsen Kulturrevolution (1966–1976) die 
Wiederbelebung des Buddhismus zu legitimieren. In Zhaos 
Definition war „Landarbeit“ hier im weitesten Sinne zu 
verstehen und sollte den ökonomischen Selbstunterhalt der 
Klöster rechtfertigen, solange sie mit „Chan“ im weitesten 
Sinne (hier stellvertretend für den Buddhismus allgemein) 
vertretbar seien. Zhaos Gleichsetzung dieser Praxis, die auf 
chan-buddhistische Entwicklungen des 1. Jahrtausends zu-
rückgeht, mit der „sozialistischen materiellen Zivilisation“ 
(shehuizhuyi wuzhi wenming 社会主义物质文明) hatte im 
Zuge der wirtschaftlichen Entwicklungen der 1990er Jahre 
zu einer zunehmenden Kommerzialisierung des Buddhis-
mus geführt. Demgegenüber haben aber zahlreiche Klöster 
auch die ursprüngliche Idee des Chan wiederzubeleben 
versucht, nämlich die Verbindung von körperlicher Land
arbeit und der Integration von (chan-)buddhistischer Acht-
samkeitspraxis in diesen Arbeitsalltag.27 Inwieweit Yinle 
nun mit der ambivalenten Formel einer „gleichen Gewich-
tung von Landarbeit und Chan“ neue Impulse und neue 
Transparenz zu vermitteln vermag, bleibt abzuwarten.

Anfang August 2025 machte dann die Meldung die Run-
de, es habe eine Resignationswelle unter den Mönchen des 
Shaolin-Klosters gegeben. 30 Mönche hätten, vermutlich 
aus Protest gegen die neuen, strengeren Regeln Yinles, das 
Shaolin-Kloster verlassen. Obwohl dies nie bestätigt wur-
de, spekulierte die Internetgemeinde bereitwillig über die 
Gründe dafür. Manche vermuten, dass die Mönche sich 
den härteren Regeln Yinles nicht beugen wollten, andere 
sehen in den Mönchen Vertraute Yongxins, die sich in Si-
cherheit bringen wollen, wiederum andere deuteten diese 
Abkehr als Protest aus Solidarität mit Yongxin. Es ist un-

25	 Siehe zum Beispiel den WeChat-Beitrag von Zhang 2025.
26	 So zum Beispiel Zai Renjian 2025.
27	 Während im Baima-Kloster die nong-chan-bing-zhong-Formel stärker 

wörtlich ausgelegt wurde, hatte Yongxin zwar auch Gartenarbeit im 
Shaolin-Kloster verordnet, die Formel selbst allerdings bereits in den 
1990er Jahren ausdrücklich in Frage gestellt, weil sie zu kurz greife und 
den ökonomischen Realitäten nicht gerecht werde (siehe Krause 2023, S. 
61, Fn. 36).

klar, ob tatsächlich Mönche in größerer Zahl das Kloster 
verlassen haben.28 Der Bericht jedoch passt allemal in das 
Narrativ eines anhaltenden Reinigungsprozesses im Shao-
lin-Kloster.

Derweilen kursierten in ausländischen Medien, eng-
lisch- wie chinesischsprachig, verschiedene Spekulationen 
über die Gründe für Yongxins plötzlichen Fall. Dabei wird 
unter anderem auf einen von der Staatsführung nicht au-
torisierten Besuch im Vatikan bei Papst Franziskus am 2. 
Februar 2025 verwiesen, mit dem er eine in den Augen 
der Staatsführung unausgesprochene rote Linie übertreten 
haben soll.29 Die Motivation von Yongxin wurde geradezu 
als Bemühen gedeutet, sich einen internationalen Schutz-
mantel zu verschaffen, um gegen Vorwürfe und Anklagen 
im Landesinneren besser gefeit zu sein. In den festlandchi-
nesischen Nachrichten wurde weder über diesen Besuch 
berichtet, noch ist er Teil der öffentlichen Diskussion in 
den sozialen Medien. Als unmissverständliche Reaktion 
auf diesen Papst-Besuch konnte aber gewertet werden, dass 
Yongxin schon kurz nach diesem Ereignis die Erlaubnis 
entzogen worden sein soll, eigene Auslandsreisen zu un-
ternehmen.30 Außerdem wurden im weiteren Verlauf des 
Herbstes 2025 neue Vorschriften für Vertreter mehrerer 
Religionen erlassen, die für Buddhisten im Speziellen in 
den von der ChbV erlassenen „Bestimmungen für die stan-
dardisierte Verwahrung von Reisedokumenten buddhisti-
scher Vertreter zur Ausreise aus dem Land (Territorium) 
(zur probeweisen Durchführung)“ (Guanyu guifan fojiaojie 
daibiao renshi chu guo [jing] zhengzhao shoucun de guiding 
[shixing]) 关于规范佛教界代表人士出国 [境] 证照收存
的规定 [试行]) mündeten.31

Wie oben erwähnt, meldete sich am 7. August noch ein-
mal die ChbV zu Wort.32 Sie verurteilte erneut Yongxins 
Verhalten und attestierte ihm nicht nur weltliche Bestra-
fung, sondern auch karmische Konsequenzen und beklag-
te, dass die negativen Auswirkungen seines Handelns sich 

28	 Bereits am 5. August war diese Meldung Teil des BBC Monitoring Beijing 
Briefing. Berichtet wurde aber auch in chinesischen Medien, siehe Yang 
2025. Das Dementi durch das Shaolin-Kloster fiel verhältnismäßig kurz 
aus (China Daily Website 2025).

29	 Über den Besuch berichtete PIME AsiaNews 2025. Für eine ausführliche 
chinesischsprachige Berichterstattung zu der politischen Bedeutung des 
Besuchs und der „roten Linie“ direkt nach Bekanntwerden von Yongxins 
Verschwinden, siehe Zheng 2025. Einen Überblick bietet Wenzel-Teuber 
2025a.

30	 Ai 2025. Als Quelle für die Reisebeschränkungen wird sowohl hier als 
auch in weiteren chinesischsprachigen Artikeln Caixin Global genannt. 
Es handelt sich vermutlich um den Artikel Gao – Lu 2025, welcher 
jedoch nur mit einem Abonnement zugänglich ist.

31	 Diese vorläufigen Bestimmungen wurden noch nicht offiziell von der 
ChbV auf ihrer Webseite veröffentlicht. Im Internet finden sich jedoch 
bereits offizielle Berichte über sogenannte Studienversammlungen 
(xuexi hui 学习会), ausgerichtet durch die örtlichen Religionsbehör-
den für „Vertreter buddhistischer Kreise“ (Jilin sheng zongjiao shiwuju 
2025). [Die offiziellen Leitungsgremien des chinesischen Katholizismus 
veröffentlichten am 16. Dezember 2025 ebenfalls Bestimmungen zur 
Verwahrung der Pässe katholischer religiöser Amtsträger, siehe hierzu 
die Übersetzung in der Dokumentation dieser Ausgabe. Anm. der Red.]

32	 Zhongguo fojiao xiehui 2025b.
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auf die Mönchsgemeinde und den gesamten chinesischen 
Buddhismus erstrecken würden. Ein zentrales Element in 
ihrer Stellungnahme bildete die geschichtsträchtige bud-
dhistische Formel, „die Gelübde zum Lehrer zu nehmen“ 
(yi jie wei shi 以戒为师).33 Dabei ist offensichtlich, dass hier 
nicht nur die traditionellen Mönchs- und Nonnengelübde 
gemeint sind, sondern das gesamte Regelwerk der ChbV 
zur Erfüllung der Auflagen durch die Religionsbehörde. 
Die ChbV bekundete einen Mangel an interner Supervisi-
on und Ahndung von Verstößen und attestiert eine weiter-
hin bestehende, gelegentlich zutage tretende Nachlässigkeit 
gegenüber Regeln und Gelübden innerhalb buddhistischer 
Kreise. Um diesen Problemen zu begegnen, gelobte sie 
für die Zukunft eine intensivere Auseinandersetzung mit 
den buddhistischen Regelwerken, stärkere innere Kont-
rollmechanismen und die Ahndung sowie die Reinigung 
der Gemeinde von schwarzen Schafen.34 Derweilen hat 
die weltliche Gesetzgebung weitere Schritte der Exekutive 
veranlasst: Am 16. November 2025 gab die Oberste Volks-
staatsanwaltschaft von Xinxiang die Verhaftung von Yong-
xin wegen des Verdachts auf „Veruntreuung, Unterschla-
gung von Geldern und Bestechung durch nicht-staatliche 
Funktionäre“ bekannt, am 20. März 2026 folgte schließlich 
auch die formelle Anklage.35

Ausblick

Die hier skizzierte Rezeptionsgeschichte einer fast 45-jäh-
rigen Entwicklung des Aufstiegs und Falls vom Abt des 
Shaolin-Klosters spiegelt die reichhaltige Welt der Reflexe 
und Reflexionen zu Fakten und Fiktionen wider. Es ging 
weniger darum, zu dokumentieren, was wirklich war, son-
dern darum, nachzuzeichnen, wie schillernd und kom-

33	 Diese Formel hat eine lange Tradition im chinesischen Buddhismus und 
wurde besonders in den vergangenen Jahrzehnten mit unterschiedli-
chen Konnotationen belegt. Über die Bedeutung der buddhistischen 
Gelübde und Verhaltensregeln im modernen chinesischen Buddhismus 
siehe Bianchi – Campo 2023. Der Verweis auf ihre Wichtigkeit und ihre 
strenge Umsetzung war seit jeher ein Mittel des buddhistischen Klerus, 
den Auswirkungen des in den buddhistischen Schriften prophezeiten 
„Niedergangs der Lehre“ entgegenzuwirken. Eine Rückbesinnung und 
Propagierung der Verhaltensregeln wurde besonders im vergangenen Jh. 
als Mittel gegen inner- wie außerbuddhistische Vorwürfe von Dekadenz 
und moralischem Verfall innerhalb des Klerus verwendet und war auch 
2018 Teil der offiziellen Reaktion der ChbV zum Fall Xuecheng (siehe 
hierzu Krause 2018, zur Reaktion der ChbV ebd., S. 184, Fn. 43).

34	 Die auf der 5. Sitzung des 10. Ständigen Vorstandes der ChbV am 
27.12.2025 verabschiedeten Verordnungen und Verhaltensregeln sind 
ganz eindeutig ein Resultat dieser angekündigten Bemühungen. Drei der 
vier auf der Webseite der ChbV veröffentlichten Dokumente, nämlich 
die Verhaltensregeln für das klösterliche Zusammenleben, der Verhal-
tenskodex für Laienbuddhisten und auch die Verwaltungsverordnung 
für Zufluchtnahmezeremonien enthalten Elemente, die als Antwort auf 
die Geschehnisse um Yongxin interpretiert werden können. Und obwohl 
eine Analyse der Dokumente noch aussteht, besteht bei der vierten 
verabschiedeten Verordnung zur Besetzung der wichtigsten Ämter an 
Stätten Han-buddhistischer Aktivität kein Zweifel.

35	 Zur Verhaftung siehe Wenzel-Teuber 2025b, zur Anklage Zhongguo 
xinwen wang 2026.

plex buddhistische Gegenwartsgeschichte in der VR China 
sich multimedial darstellen kann. Das Shaolin-Kloster im 
Song-Gebirge wurde und wird stets gepriesen als Wiege 
des Chan-Buddhismus und als Geburtsstätte des Shaolin 
gongfu. Gerungen wurde in den vergangenen Jahrzehnten 
der Wiederbelebung vergangener Traditionen stets um die 
Form, aber gerade auf Seiten buddhistischer Kreise auch 
um den Inhalt. Yongxin erwies sich als zentraler Akteur mit 
vielen Gesichtern, nach innen und nach außen, nach unten 
und nach oben. 

Während seiner Schaffenszeit entwickelte sich die Hülse, 
das Shaolin-Kloster, und ihr Inhalt, die dort zu erneuern-
de Tradition einer dem Chan-Buddhismus nahestehenden 
Shaolin-Kampfkunst, vom religiösen Kapital zum multilate-
ralen Spielball der unterschiedlichsten zentral- und lokalpo-
litischen sowie ökonomischen Einflusskräfte. Immer wieder 
stellte sich in Bezug auf Yongxin die Frage, ob seine Karri-
ere eher typisch oder ein Einzelfall war. War er eher getrie-
ben von äußeren Einflüssen, oder gab er selber den Ton an? 
Deutlich wird in jedem Fall, wie Yongxin über Jahrzehnte 
eine Führungsposition einnehmen, wahren und ausbauen 
konnte, die ihresgleichen sucht. In so mancher Hinsicht 
erhielt er nicht nur von politischen und wirtschaftlichen 
Fürsprechern und Mitstreitern explizite oder implizite Rü-
ckendeckung, sondern auch seitens unterschiedlicher bud-
dhistischer Kreise, von denen sich viele ein Beispiel an ihm 
nahmen. Es war eine Stellung, in der er sich nur bewähren 
konnte, indem er die notwendigen internen und externen 
Seilschaften bzw. Abhängigkeiten kontrollierte, nach außen 
buddhistisch rechtfertigte und kosmetisch perfektionierte.

Yongxins erstaunlich frühe Autobiografie von 2010, 
im Alter von 45 Jahren, konnte nicht darüber hinwegtäu-
schen, dass sich sein Image schon lange zuvor erheblich 
verschlechtert hatte. Nur fünf Jahre später wurde dann 
zwar nicht sein Lebenswerk, aber doch seine Persönlichkeit 
unwiederbringlich in Frage gestellt. Noch einmal zehn Jah-
re dauerte es, bis Yongxin auch auf oberster Ebene in end-
gültige Ungnade fiel. Während die mediale Rezeption im 
Landesinneren vornehmlich auf seine persönlichen Ver-
fehlungen abstellt(e), zeichnet sich bei der Betrachtung von 
außen ein Bild ab, welches komplexer wird, je weiter man 
sich entfernt. Seine Position im Machtkampf, der im Zu-
sammenspiel mit innerbuddhistischen Fraktionen begann 
und mit Hilfe von Lokalpolitikern und globalen ökonomi-
schen Playern gewonnen zu sein schien, bröckelte schon 
lange erheblich. Es war zu beobachten, wie Yongxin immer 
mehr versuchte, abseits kommerziellen Engagements auch 
spirituelle Meriten zu erwerben und sich insbesondere 
durch internationale Anerkennung innenpolitisch weniger 
angreifbar zu machen. Mit dem Besuch im Vatikan im Feb-
ruar 2025 dürfte Yongxin jedoch eine rote Linie überschrit-
ten haben, auch wenn dies nur aufgrund diverser Indizien 
(so z.B. daran zeitlich anschließender persönlicher Restrik-
tionen, aber auch neuer landesweiter Erlasse) gemutmaßt 
werden kann.
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Offiziell wurde Yongxin kein politisches Fehlverhalten 
vorgeworfen. Auch wurde ihm nicht zur Last gelegt, den 
Buddhismus in ungewünschter Weise verbreitet zu haben. 
Die staatlichen Anschuldigungen beziehen sich auf Kor-
ruption und sexuelle Verfehlungen, ganz ähnlich der bereits 
bekannten Vorwürfe aus den früheren Jahren. Bezeichnen-
derweise war nur zwei Monate vor seiner endgültigen Vor-
verurteilung ein riesiger Sex-Skandal unter hochrangigen 
buddhistischen Mönchen in Thailand aufgedeckt worden.36 
Vor diesem Hintergrund dürfte sich mit Yongxins Ankla-
ge eine mehrschichtige Botschaft verbinden lassen: Neben 
der Kampfansage gegen Yongxin und sein engstes Umfeld 
selbst werden auch alle buddhistischen Kleriker gewarnt, 
die es ihm gleichtun sollten. Damit es aber nicht erneut – 
wie in früheren Zeiten bei Yongxin 2015 oder Xuecheng 
2018 oder wie kurz zuvor in Thailand 2025 – unkontrolliert 
zu Anschuldigungen „von unten“ kommt, ergreift die Re-
gierung nun selbst die Initiative. Außerdem ist eine – auch 
im Landesinneren – unmissverständliche Botschaft zu er-
kennen, dass religiöse Außendiplomatie nur in absoluter 
Übereinstimmung mit den Vorgaben der chinesischen 
Zentralregierung zu dulden sein wird. Und noch ein Prin-
zip rückt derzeit in den Mittelpunkt, das eine weitreichende 
abschreckende Wirkung hat: Die Mehrzahl der zumeist im-
mer noch relativ jungen Mönche, die seit den 1990er Jahren 
die Leitung von Klöstern übernommen haben, kann sich 
nicht mehr sicher sein, das Amt des Abtes auf Lebenszeit 
auszuüben. Auf dem Papier war eine befristete Amtszeit 
schon immer die Norm, aber hier werden die Regeln deut-
lich angezogen, und eine über vierzigjährige Alleinherr-
schaft wie bei Yongxin wird es wohl nie wieder geben. 

Was heißt dies alles für den Buddhismus insgesamt? 
Immer wieder wurde dem Shaolin-Kloster eine Sonderrol-
le zugesprochen, und doch war stets die Frage im Raum, 
welche Auswirkungen das, was dort stattfindet, auch auf 
die gesamte buddhistische Welt in China hat. Wie im Titel 
dieses Artikels angedeutet, verlagern sich die „Machtkämp-
fe um die Kampfkunst“. Sie spielen sich nun ganz oben ab, 
wie Xi Jinpings Besuch im nahegelegenen Baima-Kloster 
im Mai 2025 (vgl. Fn. 24) und dann die Einsetzung Yinles 
als neuer Abt demonstrieren. Und im Zentrum der Kampf-
kunst, um die es hier geht, steht lange nicht mehr der Shao
lin-Boxkampf. Gekämpft wird hier um die Richtung des 
Buddhismus insgesamt, und die Kunst wird vor allem in 
der weiteren Unterordnung und beständigen Anpassung 
an die Vorgaben des Staates bestehen, oder – je nach Aus-
legung – in dem Spagat zwischen dieser Anpassung und 
einer erhofften oder sogar gelebten religiösen Autonomie.

36	 Siehe u.a. The Nation 2025.
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